
1) Die  Be arbe itung d e s  Punkte s /d e r Linie  ist noc h nic ht
    e rfolgt und s ollte  vor Aus gabe  d e s  Anlage nve rze ic h-
    nis s e s  zur Vorlage  be i d e n Ge ne hm igungs be hörd e n
    nac hge holt we rd e n.

3) Anlage  (Ge wäs s e r) hat was s e rwirts c haftlic h unte rge ord -
    ne te  Be d e utung e nts pre c he nd  §40 Abs. 2 LW G, d e finie rt
    u.a. d urc h EZ G < 20 ha, ge ringe  Be d e utung für d ie  Vorflut,
    übe rwie ge nd e  Entwäs s e rung von Ve rke hrs fläc he n
    od e r aus s c hlie ßlic he  Able itung von Abwas s e r.

2) Linie n, d ie  für d ie  Ge wäs s e rd urc hgängigke it (Topologie )
    im  Be re ic h fläc hige r Flie ßge wäs s e r zwis c he n Ufe r
    und Mitte lac hs e  e rford e rlic h s ind .

1) Anlage  (Ge wäs s e r) hat was s e rwirts c haftlic h unte rge ord -
    ne te  Be d e utung e nts pre c he nd  §40 Abs. 2 LW G, d e finie rt
    u.a. d urc h EZ G < 20 ha, ge ringe  Be d e utung für d ie  Vorflut,
    übe rwie ge nd e  Entwäs s e rung von Ve rke hrs fläc he n
    od e r aus s c hlie ßlic he  Able itung von Abwas s e r.

2) Anlage  (Ge wäs s e r) hat was s e rwirts c haftlic h unte rge ord -
    ne te  Be d e utung e nts pre c he nd  §40 Abs. 2 LW G, d e finie rt
    u.a. d urc h EZ G < 20 ha, ge ringe  Be d e utung für d ie  Vorflut,
    übe rwie ge nd e  Entwäs s e rung von Ve rke hrs fläc he n
    od e r aus s c hlie ßlic he  Able itung von Abwas s e r.

Le ge nd e

Erläuterungen zur Kartendarstellung
Sc hönhage ne r Um flutgrabe n / VI
1+128
0+200
D 0,30 / Q 1,50
D 0,30

Ge wäs s e rnam e /-num m e r bzw. De ic hnam e /-num m e r
Stationsangabe n
Kilom e trie rung
Rohr-Durc hm e s s e r(in m )/Que rs c hnitt(in m ²) an Punktbauw e rke n
Rohr-Durc hm e s s e r(in m ) an Linie nbauw e rke n

Bearbeitung:
Unterhaltungspflichtiger:

Kartendatum:

Ing.-Büro Pe te r He id e l, 24220 Flintbe k

02.07.2019

Brand sau Faule  Trave

Anm e rkung: N e be nge wäs s e r, d ie  in größe re  Ge wäs s e r be nac hbarte r W BV
od e r Ge bie te  and e re r Träge r d e r Ge wäs s e runte rhaltungs pflic ht e inm ünd e n, 
we rd e n d urc h d ie  Ve rband s gre nze n aus te c hnis c he n Gründ e n in „Sc hläuc he “ 
e inge fas s t. De r N e be nge wäs s e r-Abs c hnitt vom  Ufe r (od e r auc h MW -Linie ) bis
zur Einm ünd ung in d ie  (Haupt-)Ge wäs s e rac hs e  wird d ann i.d.R. ne gativ 
stationie rt und d ie  das Ufe r (od e r auc h MW -Linie ) bzw. d ie  Ve rband s gre nze
m arkie re nd e  Station 0+000 ze igt d e n Be ginn d e r Unte rhaltungs pflic ht an.

punkthafte DAV-Anlagen

"U Brüc ke
!S Durc hlas s
!> Ge s c hie be -/Sand fang
! Kontrolls c hac ht
b Me s s s te lle
!¡ Sohle nbauw e rk
!Y Stauanlage
!̂ Einlas s -/Aus las s bauw e rk
r Mühle , W as s e rkraftw e rk
!( Sonstige  Anlage

linienhafte DAV-Anlagen

Rohrle itung ohne  Ge wäs s e re ige ns c haft
Ge wäs s e r
Ve rrohrung
Se e d urc hflus s
Hilfs linie  ¹

Wasser- und Bodenverbände

W as s e r- und Bod e nve rbänd e

1) Linie n, d ie  für d ie  Ge wäs s e rd urc hgängigke it (Topologie )
    im  Be re ic h fläc hige r Flie ßge wäs s e r zwis c he n Ufe r
    und Mitte lac hs e  e rford e rlic h s ind .


